
VYorwort
Die Verkündigung des Wortes Grottes wird heute ec. als 21n zentraler Bestandtei

jeder liturgischen Feier angesehen. Diese ochschätzung für die Heilige Schrift Wr Un K
hekanntlic. nicht IMmer selbstverständlich Andererseits 21ibt aber auch InNe hbestimmte
Form der Überschätzung der eiligen Schrift, die ebenfalls nachdenklich stimmen sollte

Wie InNne reprasentative Umfrage (International Social Survey Programme, gezeigt
hat, 181 der Anteil jener, die die Heilige Schrift INn dem INN als Wort (Grottes auffassen, ASss

wörtlich werden IMUSS, erschreckend hoch Auf die ragze, welche der folgen-
den Aussagen den eigenen Überzeugungen gegenüber der nächsten kommlt, konn-
fen olgende Antworten gewdhlt werden: } Die 151 das Wort (rottes und MUS S WOrt-
ich werden; (2) Die Ist RA das Wort (rottes Inspiriert, aber nicht es
sollte wörtlich werden; (3) Die 1st ein altes Buch mit Fabeln, egenden,
Geschichten un moralischen Lehren, die VoOonN Menschen niedergeschrieben wurden.

Natürlich wdadre hier INe größere Irennschärfe zwischen den Antwortkategorien WUN-
schenswert SCWESCH, aber dürfte doch eullic. SEIN, 'ASS die Fragesteller mit der erstien
Antwortmöglichkeit ein wortwörtliches Schriftverständnis IM K gehabt en (im CHS-
lischsprachigen Fragebogen el It 15 he taken Literally, word for WOor.

Brisant 1sSt der Umstand, 'ASss dieses problematische Schriftverständnis UNC. INe regel-
mäÄähige Teilnahme (rJottesdienst ojfenbar nıcht korrigiert wird, IM Gegenteil. Von jenen,
die mindestens einmal IN der (1 oder Öfter Gottesdienst teilnehmen, 1st immerhin
jeder Vierte der Ansicht, 'ASS die wortwörtlich werden MUSS. Von Jenen,
die D his 3-Mal IM Monat Gottesdienst teilnehmen, 1st HUr jeder Fünfte dieser Auf-

JASSUNgG; un Wer HUr einmal IM Monat (rottesdienst teilnimmt, 1ST noch wenıger VON der
wortwörtlichen uslegung der eiligen Schrift überzeugt (13%) Diese /ahlen heziehen
sich'auf Katholiken IN hochindustrialisierten Ländern Europas, Nordamerikas SOWILE auf
Australien un Neuseeland.

Bei er Würdigung der Verdienste der Liturgiereform für INe Aufwertung der eiligen
Schrift INn den liturgischen Feiern, hleiht insofern 21n Cchaler Beigeschmack zurück, als
War einerselits gelungen LST, den 1G des Wortes reicher decken; andererseits gelang

IM egenzug ojjenDar (noch) nicht ausreichend, das Inspirationsverständnis der Kirche
UAHNSECHMESSECH vermiltteln. Dass zwischen einem wörtlichen Verständnis der un
dessen Einschätzung als ammlung bloßer Fabeln, egenden un moralischen Lehren noch
e[WAS anderes geben kann, scheint vielen nach WIEe Vor verschlossen ZU SCIN

Hier stellt sich auch die rage, inwiefern ÜFG die rituelle Inszenierung der Schriftver-
Ündigung diesem MISsSS- Verständnis VOo. Wort Grottes IM einen oder anderen all vielleicht
ungewollt OFSCHAU. geleistet wird. SO richtig der (fakultative) Abschluss der Lesung
mit Wort des lebendigen (rJottes “ verstanden werden kann, missverständlich kann
auch Semn.

In einer eıt zunehmender gesellschaftlicher Kombplexitä dürfte das Bedürfnis nach klarer
Orientierung hei manchen Gläubigen zunehmen. Es scheint verlockend SEIN, für alle Sor-
Secnh des täglichen Lebens und für jedes gesellschaftliche Problem ‚fertige Antworten UU dem
Mund Grottes erwarten. (/mso wichtiger 1St es für die verantwortlichen Leitungspersonen
liturgischer Feiern, IM Umgang mit der eiligen Schrift sensibel zwischen der SZyLLA WOrT-
wörtlicher Auslegung Un der arybdis steinbruchartiger Anwendung hindurchzusteuern.

Die Schriftleitung


